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Parkplätze für Ärzte auf der Neusser Straße 
hier: Anfrage der CDU-Fraktion aus der Sitzung der Bezirksvertretung Nippes vom 
19.03.2009, TOP 7.2.3 
 
An der Neusser Straße und im unmittelbaren Umfeld gibt es zahlreiche Arztpraxen. Die 
Ärzte müssen ihre Fahrzeuge zur Sicherstellung der Patientenversorgung in der Nähe ab-
stellen können (hausärztliche Hausbesuche als Notfall oder Regelfall, fachärztliche Rufbe-
reitschaft für operative Fälle). 
 
Ärzte, die meist nur kurzzeitig ihr Fahrzeug abstellen, haben häufig Bußgelder in der 
Summe deutlich über 100 € pro Monat zu tragen. 
 
Für ALDI wurden vor der Filiale an der Neusser Straße Anlieferer Parkplätze reserviert. 
 
Die CDU-Fraktion fragt hierzu an: 
 
Frage 1: 
 
Ist die Verwaltung dieser Sachverhalt bekannt und gibt es bereits Denkansätze, wie dieses 
Problem gelöst werden kann? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Es gibt auf der Neusser Straße für Aldi keine reservierten Parkplätze, sondern lediglich 
wie im weiteren Verlauf der Straße Ladezonen, die lediglich für Lkw vorbehalten sind. Die-
se sind jedoch der Allgemeinheit zugänglich und nicht einem bestimmten Nutzer allein be-
stimmt. 
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Frage 2: 
 
Könnte für die kurzzeitige Nutzung freier Parkplätze das gut sichtbare Auslegen einer 
Parkberechtigung hinter der Frontscheibe mit Angabe der Handy-Nr. Abhilfe schaffen? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Nach Rücksprache mit dem Verkehrsdienst ist es gängige Praxis, dass Ärzte (mit entspre-
chendem offiziellem Hinweisschild) ohne Zahlung von Gebühren, die bewirtschafteten 
Parkplätze nutzen können. Die Lkw-Ladezonen sind von dieser Regelung ausgeschlossen 
und dürfen weiterhin nur von Lkw zum Be- und Entladen genutzt werden. 
 
Frage 3: 
 
Könnte so auch die kurzzeitige Nutzung auf Parkflächen, die bestimmten Nutzern vorent-
halten sind, ermöglicht werden? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
siehe hierzu Antworten zu 1. und 2. 
 
 
  
 


